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Allgemeinverfügung des Landkreises Aurich zur Eindämmung des SARS-CoV-2 in Kin-

dertagesstätten 

Der Landkreis Aurich erlässt gemäß § 28 Abs. 1 S. 1 Infektionsschutzgesetz (IfSG1) in 

Verbindung mit § 3 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 Niedersächsisches Gesetz über den öffentlichen 

Gesundheitsdienst (NGöDG2 ) und § 1 Abs. 1 Niedersächsisches Verwaltungsverfahrens-

gesetz (NVwVfG3) sowie § 35 S. 2 Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG4) in Ergänzung 

zur Niedersächsischen Verordnung über infektionsschützende Maßnahmen gegen die 

Ausbreitung des Corona-Virus (Corona-V0)5  folgende Allgemeinverfügung: 

1. Die Betreuung in Kindertagesstätten hat in festen Gruppen stattzufinden. Eine 

Durchmischung dieser Gruppen ist, soweit möglich, nicht erlaubt. Die Betreu-

ung nach offenen und teiloffenen Konzepten ist somit ausgeschlossen. 

2. Der Leitfaden „KiTa in Corona-Zeiten 2.0" des Niedersächsischen Kultusminis-

teriums sowie der „Niedersächsische Rahmen-Hygieneplan Corona Kinderta-

gesbetreuung" ist zu befolgen. 

3. Diese Allgemeinverfügung gilt ab dem Zeitpunkt der Bekanntmachung bis ein-

schließlich zum 17.11.2020. Eine Verlängerung ist möglich. 

4. Die Regelungen dieser Allgemeinverfügung sind gemäß § 28 Abs. 3 in Verbin-

dung mit § 16 Abs. 8 IfSG sofort vollziehbar. Rechtsmittel gegen diese Allge-

meinverfügung haben keine aufschiebende Wirkung. 

5. Zuwiderhandlungen stellen eine Ordnungswidrigkeit nach § 73 Abs. la Nr. 6 

IfSG dar. 
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Begründung:  

Rechtsgrundlage für die getroffenen Maßnahmen ist § 28 Abs. 1 S. 1 IfSG. Danach hat 

die zuständige Behörde die notwendigen Schutzmaßnahmen zu treffen, wenn Kranke, 

Krankheitsverdächtige, Ansteckungsverdächtige oder Ausscheider festgestellt werden 

oder sich ergibt, dass ein Verstorbener krank, krankheitsverdächtig oder Ausscheider 

war, soweit und solange es zur Verhinderung der Verbreitung übertragbarer Krankhei-

ten erforderlich ist. 

Bei der sich gegenwärtig weltweit verbreitenden Erkrankung COVID-19, die durch das 

Coronavirus (SARS-CoV-2) verursacht wird, handelt es sich um eine übertragbare 

Krankheit im Sinne des § 28 Abs. 1 S. 1 i.V.m. § 2 Nr. 3 IfSG. Im Landkreis Aurich wur-

den bereits mehrere erkrankte, krankheitsverdächtige und krankheitsgefährdete Per-

sonen im Sinne des § 2 Nr. 4, 5 und 7 IfSG identifiziert. Die Voraussetzungen des § 28 

Abs. 1 S. 1 lfSG sind vorliegend erfüllt. 

Es gilt weiterhin, die Ausbreitungsdynamik und die Infektionsketten zu minimieren und 

dadurch die Verbreitung des Coronavirus zumindest zu verlangsamen. Dies gilt insbe-

sondere vor dem Hintergrund, dass gegen das Coronavirus derzeit keine Impfung sowie 

keine gezielten, spezifischen Behandlungsmethoden zur Verfügung stehen. 

Da es in den vergangenen Tagen zu vermehrten, gruppenübergreifenden Infektionsge-

schehen in Kindertagesstätten im Landkreis Aurich gekommen ist, aus denen sich im 

Rahmen der Kontaktnachverfolgung weitere Indexfälle ergeben haben, sind für den 

besonders sensiblen Bereich der Betreuung in Kindertagesstätten weitere Maßnahmen 

zum Schutze der dort betreuten Kinder, deren persönlichen Umfelds sowie des Perso-

nals zwingend geboten. Deshalb ist es notwendig, besondere Sicherheitsvorkehrungen 

für die Kindertageseinrichtungen im Gebiet des Landkreises Aurich zu verfügen. 

Die angeordneten Maßnahmen sind daher zwingend notwendig und auch verhältnis-

mäßig, um eine effektive Gefahrenabwehr zu ermöglichen und um im Interesse der 

Bevölkerung sowie des Gesundheitsschutzes die dauerhafte Aufrechterhaltung des 

Gesundheitssystems im Landkreis Aurich sicherzustellen. 

Diese Allgemeinverfügung wird bis einschließlich zum 17.11.2020 befristet. Eine Ver-

längerung ist möglich. 

Die Allgemeinverfügung ist gemäß 5 28 Abs. 3 i.V.m. § 16 Abs. 8 IfSG sofort vollziehbar. 

Rechtsbehelfe gegen die Allgemeinverfügung haben daher keine aufschiebende Wir-

kung. Zuwiderhandlungen gegen diese Allgemeinverfügung stellen eine Ordnungswid-

rigkeit nach § 73 Abs. la Nr. 6 IfSG dar. 

Bekanntmachungshinweis:  

Die Allgemeinverfügung gilt einen Tag nach ihrer Veröffentlichung als bekanntgegeben 

(§ 41 Abs. 4 S. 4 VwVfG). 

Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Kla-

 

ge beim Verwaltungsgericht Oldenburg, Schlossplatz 10, 26122 Oldenburg, erhoben 

werden. 
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